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GIEBEL EM KLEINEN LKHTHOF. 


DAS WARENHAUS TIETZ 
IN ELBERFELD 


VON 

PROFESSOR WILHELM KREIS-DÜSSELDORF. 

D as moderne Leben drängt zu einer immer größeren Vereinfachung. Die starke 
Inanfprudinahme des Einzelnen führt zu einer Schematisierung der Lebens- 
haltung, zu einem gewiffen kommunißifchen Prinzip der Intereffen. Das Indi- 
viduelle geht unter zugunflen des Gemeinfamen. Es entßeht eine Eingliederung in ein 
großes Ganzes. Ein kleiner Eigenbetrieb hat nur dann noch Wert, wenn es fith um eine 
befondere Spezialität handelt. Wie die Einzelproduktion, fo i(l auch der Einzelvertrieb 
heute veraltet und unßnnig. Er braucht zu viel Aufwand an Zeit und Arbeit, um ßch 
und fein Einzelgebiet zu behaupten. Alles drängt hier aus einer inneren Gefetjmäßig- 
keit heraus zur Vielfeitigkeit, zum Großbetrieb. Das Warenhaus i|t zu einer Natur- 
notwendigkeit geworden. Die denkbar größte Leißungsfähigkeit auf allen Gebieten 
führt im gegenfeitigen Ausgleich von Über- und Unterbilanz zum Erfolg. Der Aufwand 
an Zeit und Mühe auch für den Käufer wird auf ein Minimum reduziert. Amerika hat 
dies fchon längß erkannt, indem es die Kaufläden einer Gattung in die gleiche Straße 
verlegte. Für die moderne Großßadt iß diefe Entwickelung von weitgehender Bedeutung. 
In abfehbarer Zeit erfcheint es denkbar, den Wirrwarr der einzelnen Kaufläden mit 
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FIGUREN AM PORTAL DER 
KAISERSTRASSE 
BILDHAUER. J. KNUBEL. 
DÜSSELDORF. 


der marktfdireierifdien Reklame des Kleinßadtkrämers 
zu großen und vornehmen Komplexen zu vereinen. Die 
Einzelfaffade wird mehr und mehr verfchwinden zugunßen 
eines kommunißifchen Prinzips großzügiger Architekturen, 
die durch breite Bänder miteinander verknüpft werden 
und der modernen Großßadt eine neue Phyßognomie geben. 
Vielleicht wird es fo möglich fein, den Gefchäftsverkehr 
mehr und mehr zu konzentrieren und auch in der Groß- 
fladt ruhige Straßen eines menfchenwürdigen [Dafeins zu 
fchaffen. Die moderne Architektur beginnt die Linie diefer 
notwendigen Entwickelung heute mehr und mehr zu er- 
faßen und zu verarbeiten, und es iß für die Entwickelung 
der modernen Architektur von größtem Intere|fe, daß eins 
der neueßen großen Warenhäufer (Tietz in Elberfeld) von 
Profeffor Wilhelm Kreis auf diefem Wege neue Möglich- 
keiten der Geftaltung angebahnt und verwirklicht hat. Be- 
vor die Faktoren diefer neuen zufammenfaffenden Löfung 
gefchildert werden, fei zunächß der Weg, der zu ihnen 
führte, in Kürze angegeben. □ 

Die Hauptfchwierigkeit in der architektonifchen Behandlung 
der großen Maßen des Warenhaufes lag von jeher im 
Ausgleich der vertikalen und horizontalen Wirkungsfak- 
toren. Die impofante Höhenentwickelung diefer Bauwerke 
führte zunächfl in Anlehnung an gotifche Tendenzen zu 
einem Paralelhsmus der Pfeilergliederungen, wie ihn Meßel 
beim Warenhaufe Wertheim anwandte. Dem (tarken Auf- 
trieb der Pfeiler konnte nur in einer hohen und mannig- 
fach gegliederten Dachkonßruktion begegnet werden. Das 
Dach beim Warenhaufe Wertheim am Leipziger Platj bin- 
det die Pfeilerreihen, ohne jedoch ihren emporjtrebenden 
Kräften gerecht werden zu können. Meßel hatte diefe 
Unzulänglichkeit empfunden und probeweife gotifche Spitj- 
bögen in Holzmodellen anbringen laßen, die fpäter wieder 
wegen ihrer kleinlichen Wirkung verfchwanden. Olbrich 
hat beim Düßeldorfer Warenhaufe das fchwierige Problem 
durch Abfchrägung des Daches in paralleler Linienführung 
glänzend gelöjl. Während in Düßeldorf diefe Art der Aus- 
geflaltung bei der freien Lage des Bauwerkes notwendig 
war, iß ße in engen Straßen, die den Blick beengen, un- 
tunlich und überßüfßg. Allenthalben macht ßch aber neuer- 
dings eine Abneigung vom Vertikalismus und eine Neigung 
zu mehr horizontaler Gliederung zu einem Ausgleich beider 
Faktoren bemerkbar. Die Realität des modernen Ge- 
fchäßslebens erfordert fchon an fich eine Betonung der 
horizontalen Achfen, um dem ßutenden Strome des ge- 
fchäßlichen Verkehrs ein feßes Gefüge zu geben. So kam 
man dazu, breite Bänder einzufügen, die den vertikalen 
einen ßcheren Halt geben und den Auftrieb entlaßen. Diefe 
Befonderheit der künßlerifdien Geßaltung kommt in neuer 
und eigenartiger Auffaffung bei dem Neubau des Elber- 
felder Warenhaufes der Firma Tietz von Profeßor Kreis 
zur Durcharbeitung. Zu logifchcr Konfequenz erfcheint hier 
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die Betonung des Pfeilerbaues durch eine horizontale Bin- 
dung gefchloffen. Durch eine Art von Galerie im oberflen 
Stockwerk wurde ein derart kraftvoller horizontaler Ab- 
fchluß erzielt, da(5 der gefamte architektonifche Eindruck 
allfeitig (ich zu einer wohltuenden Einheit vereinigt. Der 
Widerflreit der Pfeiler und der horizontal wirkfamen 
Dacheindedcung wurde fo völlig aufgehoben. Kreis hat (ich 
über diefes Problem felb(l in treffender Weife geäußert. 
„Mein größtes Monumentalgebäude, als welches dieser 
Bau anzufehen ifl, unterfcheidet ßch prinzipiell, fowohl von 
der Meffelfchen als auch von der Olbrichfchen Art, indem 
ich davon ausgehe, dem Haus einen feflen Horizontal- 
abfchluß zu geben, um dadurch das Haus in Einklang zu 
bringen mit unferer gefamten übrigen Bauweife, während 
Meffel und Olbrich vom Syflem der Gotik ausgingen und 
die Horizontalbetonung eines Hauptgefimfes aus diefem 
Grunde wegla(fen. Welches Sy(lem das richtige ifl, muß 
ich natürlich der Nachwelt überlaffen. Idi glaube aber, 
daß mein Syflem ßch harmonifch unferer gefamten Zeit- 
flrömung einfügt, welche der Gotik abgewendet ifl und in 
der Horizontalbetonung der Dachabfchlüffe die Möglichkeit 
fieht, wieder ruhige Stadtbilder zu fchaffen. Um aus dem 
Wirrwarr derunabgedecktenVertikalen herauszukommen, 
meide ich durchaus nicht die Vertikale und betone fogar 
die Schmalfeiten durch gewaltige Giebel. Prinzipiell flehe 
ich auf dem Standpunkt, daß, je energifcher die Vertikale 
betont wird, um fo energifcher auch die horizontale Bin- 
dung fein muß. Mit allem Gefügten foll keine Kritik an 
dem hochverehrten Altmeifler Meffel geübt, fondern nur 
gefagt werden, aus welchen Gründen ich ganz bewußt nicht 
in feine Fußtapfen trete, fondern verfuche, nur die Kon- 
flruktion der Pfeiler zu erhalten und im übrigen zu einem 
klaffifchen und einheitlichen Ergebnis zu gelangen.“ □ 
Die Schwierigkeit der Gefamtlöfung lag vor allem im 
Bauplatj , der ßch an der Stirnfeite in verhältnismäßig 
fchmaler Front nach dem Markt zu öffnete und in langer 
Seitenfaffade ßch an einer nicht allzubreiten Straße ent- 
langzog. □ 

Zu großzügiger Auffaffung wurde daher dem Ganzen nach 
den beiden Stirnfeiten der Charakter eines Giebelhaufes 
gegeben, das in feiner Längenentwickelung organifch ge- 
gliedert und völlig überßchtlich erfcheint. Das Haus wurde 
der Länge nach durch ein Satteldach eingedeckt und an den 
beiden Stirnfeiten organifch mit dem Dach durch Stirn- 
giebel, nicht durch Atrappen, abgefchloffen, fo daß in 
Wirklichkeit ein einziges einfaches Haus trotj der großen 
Längsachfe entfleht. Innerhalb diefer einfachen Löfung 
erfcheint die Hauptaufgabe in architektonifcher Hinßcht 
dadurch organifch gelöfl, daß in der rhythmifchen Ver- 
teilung von Pfeilern und Fenßern, von Licht und Dunkelheit 
die Wirkung eines großen Zufammenklanges durch eine 
feinßnnige Steigerung der Einzelheiten erreicht wurde, o 
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Während beim Messelfdien Warenhaufe Wertheim in der Leipziger Straße die Pfeiler- 
reihen in endlofer und infolge neuer Verlängerungen in ermüdender Weise unabfehbar 
sich aneinander reihen, ifl die Langfeite des Elberfelder Warenhaufes in klarer und 
überfichtiger Weife geordnet. Zwei fymmetrifdie Bauteile — abwedifelnd aus Pfeilern 
und vorfpringenden Balkons gebildet — werden in der Mitte durch einen gewaltigen 
Bogen zufammengefaßt. So iß man über die Lage der feitlichen Hauptportale trefflich 
orientiert. Die Mitte über diefen Portalen liegt in einfacherer Flächenbehandlung ein- 
ladend zurück, durch fünf bewegte Plofliken malerifch belebt, ln der Auflöfung diefer 
großen Faffade durch das Vor- und Zurückfpringen vieler Einzelheiten entfleht in der 
durchdachten Verteilung der Licht- und Schattenwirkungen ein Kunflwerk von feinem 
malerifchen Reize. Die vorfpringenden Balkons geben dem Auge in durchbrochenen 
Fenfterpartien (larkwirkende dunkle Akzente, die das Ganze befonders überßchtlich 
gliedern. Dazwifchen leiten die feineren Gliederungen der Pfeiler das Auge weiter zum 
Mitteltrakt und der Gegenfeite. Durch breite Bänder wird das Ganze wirkfam ver- 
knüpft, und die Horizontale hält in kraftvollerer Behandlung der feiner gegliederten 
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Vertikalen das Gleichgewicht. Bis in alle Einzelheiten der Ornamentik erfcheint der Bau 
bis zu den feineren licht- und Sdhattenwirkungen belebt. Von dem bald rauh, bald glatt 
behandelten Steinwerk, den fein gerillten Pfeilern, den Rofetten und Girlanden, den 
reich ausgeflalteten Ornomentfriefen ifl das gleiche Problem einer Licht- und Schatten- 
Wirkung in gleicher Einheitlichkeit zum Ganzen durchgeführt. Das Gleiche gilt von den 
beiden Giebelfronten, die fofort ins Auge fpringen und ihre gefamte Umgebung be- 
herrfdhen. Ein Mittelfenfler durch fünf Pfeiler gegliedert geht durch alle Stockwerke 
hindurch und wiederholt (ich im Giebel noch einmal in einem großen Rundfenfler. Nach 
den Seiten hin fchließen (ich wieder vortretende Balkons an, deren Fenßer in wechfeln- 
dem Einfall des Lichtes überaus wirkfam erfcheinen. Im eigentlichen Giebel find zu 
beiden Seiten des Rundbogens große Flächenteile in wirkungsvollen Kontraft gefegt. 
Auch hier ifl die Ornamentik keine iiberflüfjige Zutat oder ein nur fchmückendes Motiv. 
Sie tritt vielmehr als Verflärkung der wichtigflen architektonifchen Punkte auf, ordnet 
fich der konflruktiven Wirkung unter und läßt diefe nur deutlicher nach außen hin in Er- 
fcheinung treten. So (bellt (ich das Ganze dar als eine neue gewaltige Architektur des 
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MARMOR BRÜSTUNG IM KLEINEN LNRTHOF. 



AUSFÜHRUNG: MARMORWERK SBULZ, DÜSSELDORF. 


modernen Verkehrslebens wie ein gewaltiger Ozeanriefe, der leider noch in feiner klein- 
lichen Umgebung gefeffelt fdieint und der erfl in freiem Raume die ganze Wucht feiner 
Wirkung entfalten würde. □ 

In der äußeren und inneren Geflaltung liegt der Hauptwert diefer großen Schöpfung in 
der Löfung der Gefamtaufgabe nach ihrer künfHerifchen und praktifchen Bedeutung. 
Auch das Innere ifl in gleich erfchöpfender Weife behandelt. Der große Lichthof flellt 
fich als organifcher Mittelpunkt derart dominierend in das Gebäude, daß nach ihm eine 
felbflverfländliche und abfolute Orientierung möglich ifl. Eine gefchloffene Marmor- 
rückwand, die nur durch ein figürliches Mofaik kolorifHfch in überaus wirkfamer Art 
gehoben ifl, ermöglicht eine große und ruhige Lichtwirkung. Zwei gewaltige Bronze- 
gruppen bekleiden die Haupttreppe, die an diefer Riefen wand emporfuhrt, und an die 
alle Treppen und Aufzüge fich anfchließen und den Verkehr der einzelnen Etagen flets 
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wieder zu diefem ihrem Mittelpunkt zurückführen. Und von allen Seiten erhält das 
Auge den wechfelnden Eindruck diefes vornehmen und großzügigen Raumes. □ 

So wurde das Haus Tietj-Elberfeld nicht nur zum beßbelichteten Warenhaus in Deutfch- 
landj fondern die Orientierung im Haufe muß eine geradezu vollkommene genannt 
werden. Im ganzen durch drei in derfelben Längsrichtung verlaufende Lichthöfe, von 
denen der mittlere etwas weiter zurückliegt, iß die in ca. 130 m Länge bebaute Fläche 
in allen Etagen vollkommen erhellt, fo daß an keinem Punkt des Haufes bei normalem 
Licht künßliche Beleuchtung notwendig wird. Vergleicht man hiermit etwa das neue 
große Wertheimhaus in der Königßraße Berlin, fo ßndet man dort einen einzigen riefen- 
haften Lichthof, um den herum die Verkaufsgalerien angeordnet ßnd. Trotj der enormen 
Größe diefes Lichthofes, der fo groß iß, wie alle drei Elberfelder zufammen, iß das Haus, 
welches nicht ganz die Größe des Elberfelder beßtjt, fo wenig günßig belichtet, daß felbß 
an fonnigen Tagen ringsum im Lichthofe und den unteren Etagen die Lampen brennen 
müffen. Wie bekannt, ßnd in den großen Gefchäftshäufern Frankreichs, Englands, 
Amerikas die Lichtverhältniffe fchlecht, fo daß die deutfchen Häufer, die oben genannt 
ßnd, durchgängig belfere Beleuchtung haben als jene ausländifchen. Kein Warenhaus 
der Welt aber kann ßch an gleichmäßiger Beleuchtung durch Lichthöfe eines fo großen 
Vorzuges rühmen wie das Elberfelder Haus. An der Grünßraße beßtyt das Elberfelder 
Haus eine Erweiterung. Diefes eigentlich ungünßige Moment iß infofem vorteilhaft 
verwendet, als hier fämtliche Spezialabteilungen der Moden, Teppiche und Nahrungs- 
mittel untergebracht ßnd, deren ifolierte Lage einen großen Vorteil gegenüber anderen 
Beifpielen darßellt, derart, daß diefe Spezialräume den Betrieb des übrigen Haufes in 
keiner Weife ßören. Das ßnd die großen praktifchen Vorteile, die bei diefem neueßen 
Riefengefchäftshaus von über 4000 qm Bodenßäche und 25000 qm Verkaufsräumen 
erzielt worden ßnd. □ 

Es iß ein großes Verdienß des als Organifator von großen Gefchäftshäufern berühmt 
gewordenen Herrn Sdiöndorff, auch diefen verhältnismäßig wenig günßigen Baublock 
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MARMORDETAIL IM TREPPENHAUS. 

AUSFÜHRUNG: 
RHEINISCHE MARMORWERKE. 
DÜSSELDORF. 


in idealer Weife ausgenutjt zu haben. Durch die 
zahlreichen Einrichtungen von großen Häufem 
hat er in zehnjähriger Praxis ein großes Saeh- 
verfländnis für die Einteilung und Ausnutjung 
von großen Gefchäftshäufern erworben. Schon 
bei dem Tiefbau in Dü(feldorf,dem letjten Werke 
Jofeph M. Olbrichs, war die Verbindung der 
klaren Einheitlichkeit und der Großzügigkeit des 
Grundriffes mit vorzüglichen praktifchen Einzel- 
heiten zu großem Teile fein Verdienß. □ 

Auf Grund diefer praktifchen und technifchen 
Errungenfchaften hat Profeffor Wilhelm Kreis 
auch das Innere in künfllerifch vollendeter 
Weife durchgearbeitet. Im großen Lichthof 
überrafcht die einfache und zurückhaltende 
Durchbildung der Pfeiler, ' die den bunten 
Wirrwarr des Warenhaufes dämpfen und 
bändigen. Ähnlich wie beim Olbrichfehen 
Warenhaus in Düffeldorf tragen diefe Pfeiler 
ein neuartig durchbrochenes Oberlicht, das fich 
in leichter Wölbung hinüber zieht. In gleicher 
Art, doch einfacher ßnd die übrigen Lichthöfe 
gehalten. Wie hier, fo ergänzt ßch auch die 
übrige Ausßattung in kaum merklicher Stei- 
gerung vom einfachften bis zum vornehmften 
und reichten Ausdruck. Nirgendwo entfleht 
eine finnlofe Häufung oder eine Diffonanz, alles 
atmet einfache Vornehmheit und Ruhe. Be- 
fonders bemerkenswert iß der Erfrifchungs- 
raum in weißem Ahorn mit einer farbig über- 
aus wirkfamen Decke aus verfchieden behan- 
delten Kreismotiven. Der Teppichfaal in hoher 
kräftiger Eichenholzvertäfelung mit Oberlicht- 
beleuchtung bildet in feiner vornehmen Ruhe 
einen wirkungsvollen Gegenfatj zur Buntfarbig- 
keit der orientalifchen Erzeugniffe. Der ge- 
dämpfte Ton der Umgebung, die zurückhaltende 
Farbigkeit des Oberlichtes find nur geeignet, 
die prächtige Wirkung der Perferteppiche zu 
heben. Äfthetifdi wie praktifch darf diefer Raum 
als durchaus gelungen bezeichnet werden. Wie 
hier, fo find auch alle übrigen Einzelheiten des 
Haufes bis auf die Beleuchtungskörper von 
dem Architekten perfönlich durchgezeichnet. Bei 
aller Entfaltung und Schönheit des Materials 
und der kunflgewerblichen Arbeit iß im ganzen 
Haufe eine einheitliche und wohltuende Aus- 
drucksweife durchgeführt worden. □ 

Als Bildhauer der prächtigen Figuren und der 
Ornamentik mußKnubel aus Düffeldorf genannt 
werden, der pch fchon beim Olbrichfehen Waren- 
haus in Düffeldorf hervorgetan hatte. □ 
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VASE AN DER GRVNSTRASSENFRONT. 


Schöpfer des prächtigen Mofaikgemäldes i(t der Maler Harz, Lehrer an der Kunflgewerbe- 
fchule in Düffeldorf. Q 

Die Ausführung der Beleuchtungskörper lieferten Spinn & Sohn in Berlin ; die ganze 
Möblierung und Einrichtung flammt von Gebrüder Schöndorff, Düffeldorf. Die Marmor- 
arbeit im Hauptlichthof lieferten die Rheinifchen Marmorwerke in Düffeldorf, die der 
kleinen Lichthöfe das Marmorwerk Schulz in Düffeldorf. Die Malerei im Modellfalon und 
im Erfrifchungsraum ifl von Hennig & Witte, Düffeldorf, ausgeführt. □ 

Es ifl in hohem Grade erfreulich, daß von Profeffor Kreis noch eine ganze Anzahl von 
Warenhäufern im Entflehen begriffen find, in Effen und Dortmund, mehrere in Cöln, 
andere in Karlsruhe und Chemnit;, darunter einige von klaffifcher Schönheit. Und um fo 
erfreulicher ifl es, weil die größte Anzahl im Nordweflen entfleht als ein gewaltiger Fort- 
fchritt der Entwicklung einer großen Weltfladt, die hier im Werden begriffen ifl. o 


Cöln im Juli 1912. 


M. CREUTZ. 
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GIEBEL 

AN DER KAISERSTRASSE. 


MODELLE DER ORNAMENTIK 
VON BILDHAUER KNUBEL. 
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MITTELTEIL 
DER KAISERSTRASSE. 


FIGUREN DES PORTALS 
VON BILDHAUER KNUBEL. 
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GESAMTANSICHT NEUMARKT UND KAISERSTRASSE. 
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ANSICHT AUS DER GRUNSTRASSE. 
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ECKE AN DER KAISERSTRASSE 
UND AM NEUMARKT. 
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WARENHAUS TIETZ. ELBERFELD PASSADE IN DER KAISERSTRASSE :: LÄNGSSCHNITT 
ARCHITEKT WILHELM KREIS DÜSSELDORF 


UEDRUCKT UND VERLEGT RE 
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ST WASMITTH A.-0. BERLIN 


Digitized by Google 


Digitized by Google 





PORTAL AM NEUMARKT. 
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ECKE KAISERSTRASSE UND GRUNSTRASSE. 
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DETAIL DER FASSADE IN DER GRUNSTRASSE. 
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GESAMTANSlffiT DES DA®ES. 
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DETAIL DER FENSTERPARTIE. 
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PORTAL DER KAISERSTRASSE. 
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MODELLE DER FIGUREN 
VON BILDHAUER J. KNUBEL. 
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DETAIL VON S (HAUFENSTER UND ERKER. 
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PORTAL AM NEUMARKT. 
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WINDFANG. 
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HAUPTLlffiTHOF. 


27 


Digitized by Google 





hauptlkhthof. 
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KLEINER LKRTHOF. 
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GIEBELSTOCK AUS DEM GROSSEN LUHTHOF. 
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FRIES ÜBER DEM GROSSEN LHHTHOF. 

MARMORBRÜSTUNG IM LHHTHOF. 
OBERER FRIES IM KLEINEN LHHTHOF. 
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BLICK IN DEN HAUPTLKHTHOF. 
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HAUPTLKHTHOF. 


FIGUR ENGRUPPEN VON BILDHAUER J. KNUBEL 
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MODELLSALON. 
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StfiUHW AR EN ABTEILUNG. 
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TEPPHHSAAL. 


AUSFÜHRUNG: GEBR. SfflöNDORFF, DÜSSELDORF. 
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ECKANSKTIT IM TEPPIfflHAUM. AUSFÜHRUNG: GEBR. SIHÖNDORFF, 

DÜSSELDORF. 
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DAMEN-KONFEKTION. 
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DETAIL AUS DEM MODELLSALON. 
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ANKLEIDEKABINEN. 
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PFEILER IM MODELLSALON. 
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DECKE IM MODELLSALON. 
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ERFRIStHUNGSRAUM. 


AUSFÜHRUNG: GEBR. S<HÖNDORFF, DÜSSELDORF. 
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ERFRISIHUNGSRAUM. AUSFÜHRUNG ! GEBR. SIRONDORFF, DÜSSELDORF. 

44 


Digitized by Google 


DETAIL EINES STÜTZPFEILERS IM 
ERFRISIHUNGSRAUM. 


AUSFÜHRUNG: GEBR. SfflöNDORFF, 
DÜSSELDORF. 
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DETAIL DER SEITENWÄNDE IM 
TEPPKFIRAUM. 


AUSFÜHRUNG: GEBR. SfflöNDORFF, 
DÜSSELDORF. 
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GROSSE ROCKWAND AUSFÜHRUNG RHEIN. MARMORWERKE, DÜSSELDORF. 

DES LlfflTHOFES. MOSAIKBILD UND STERNKREIS NAffl CARTONS 

VON MALER W. HARTZ, DÜSSELDORF. 
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DETAILS IM TEPPKHRAUM. BILDHAUER: J. KNUBEL 

AUSFÜHRUNG: GEBR. SfflONDORFF. 
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MARMORDETAIL AUSFÜHRUNG; 

IM TREPPENHAUS. RHEIN. MARMORWERKE, DÜSSELDORF. 
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BELEUIHTUNGSKORPER IN DER I. ETAGE UND AUSFÜHRUNG: J. C. SPINN U SOHN, 

IM GROSSEN LHHTHOF. BERLIN. 


SO 
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BELEUfflTUNGSKÖRPER AUSFÜHRUNG ■ 

IM GROSSEN LKHTHOF. J. C. SPINN & SOHN. BERLIN. 
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BELEUCHTUNGSKÖRPER IN DER I. ETAGE 
UND IM EINGANG. 


AUSFÜHRUNG: J. C SPINN fc SOHN. 
BERLIN. 
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FAHRSTUHLBEKLEIDUNG UND 
TREPPEN EINGANG. 


AUSFÜHRUNG! GEBR. SfflöNDORFF, 
DÜSSELDORF. 
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An der Ausführung waren unter anderen folgende Firmen beteiligt: 


Ausfdiachtungsarbeiten Weygold. 

Eifenbeton- und Maurerarbeiten . . . Allgemeine Hochbaugefellfchaft m. b. H., Düffeldorf. 

Sandfleinarbeiten . C. Winterhelt, Milkenberg. 

Bildhauerarbeiten Joh. Knubel, Düffeldorf-Oberk. 

Eiferne Fenfler Feneflra G. m. b. H., Düffeldorf-Oberk. 

Dachdecker arbeiten Walter & Kirfch, Effen. 

Put$- und Stückarbeiten Fr. Jacobs, Düffeldorf. 

Aufzüge H. Hammelsbeck, Ingenieur, Köln. 

Heizungsanlage H. L. Knappflein, Bochum. 

Liditinflallation Baugefellfdiaft f. elektrifdie Anlagen A.-G., Düffeldorf. 

Bogenlampen Elektrifdie Apparatebauanflalt Nürnberg. 

Beleuchtungskörper J. C. Spinn 8c Sohn, Berlin. 

Inflallationsanlage für Kalt-, Warmwaffer 

und Entwäfferung Thiergärtner, Voltz 8c. Wittner, Köln. 

Telephonanlage 1 Bergifdi-Märkifdie Inflallations-Gefellfchaft, Düffel- 

Fcuermeldeanlage I dorf. 

Lüftungsanlage H. Spellecken, Nachf., Barraen-R. 

Feuerfidiere Türen Emil Hüter, Düffeldorf. 

Malerarbeiten Hemming 8c. Witte. 

Dekorationsaufzüge 1 Mafdiinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H., Wiesbaden. 

Senktore J 

Luxfer Staubdecken der Lidithöfe . . . Luxfer Prismen-Syndikat, Berlin. 

Plattenarbeiten der Toiletten ufw. . . . H. Linnert, Elberfeld. 

Kleineifen- imd Schlofferarbeiten . . . Herrn. Schmidt, Elberfeld. 

Tifdilerarbeiten I Fenfler, Türen) . . . Otto Schnicks, Elberfeld. 

Bronzegitter j 

Eidienholzflufen und Geländer .... ! Gebr. Schöndorff, A.-G., Düffeldorf. 

Treppe rechts u. links vom großen Lichthof I 

Bauverglafungen Reeder, Elberfeld. 

Parkettböden . Adolf Bürkle, Bruchfal. 

Marmorarbeiten Rheinifche Marmorwerke, G. m. b. H., Düffeldorf-Rath. 

Marmorarbeiten Bernhard Schulz, Düffeldorf. . 

Portale und Tore \ 

Schaufenfler j Gebr. Schöndorff, A.-G., Düffeldorf. 

Innere Schaufenflerauskleidung ... I 

Trottoir und Markifen 1 Rheinifche Afphaltgefcllfchafl Adam Meyer 8c, Co., 

Afphaltarbeiten und Terrazzoböden . . J Köln. 

Xylolith-Fußböden und Treppenbeläge . Senning 8c Co., Potfdiappel b. Dresden. 

Korkeflrich Sdiulte-Öfbrich, Köln. 

Verblendungsarbeiten Opderbecke 8c Neefe, Düffeldorf. 

Eifenkonftruktion Tillmannsfche Eifenbau-A.-G., Remfcheid. 

Bleiverglofungen \ Utt Elberfeld . 

Marmortreppenhaus ) 

Trefortür Peltj, Geldfdirankwerke, Düffeldorf. 

Backofen Senkingwerk, Hildesheim. 
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ALTENBURG, S A. 
PIERERSOIE HOFBUffIDRUCKEREl 
STEPHAN GEIBEL ft CO. 
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TERRANOVA 

JNDW/TRIE 

MWENCHEN 

OCR.1891 



1893 bei vielen Millionen von Quadratmetern in 
allen Teilen Deutschlands und im Ausland bewahrt 


BEI FASSADEN- UND INNEN- 
PUTZ-ARBEITEN ALLER ART 


Seit 1910 Ist Terranova auch wasserabweisend, 
nicht wasserdicht und dennoch porös zwecks Luft- 
Zuführung zum Mauerwerk. Diese wasserabwei- 
sende Eigenschaft sichert eine bessere Erhaltung 
der Farbwirkung, ein festeres Haften des Putzes 
und eine ISngere Haltbarkeit der Masse auf Lager 


PRODUKTION HEHRERE TAU- 
SEND WAGGONS PRO JAHR! 


Viele Vertreter und SpezialgeschäHe in Deutsch- 
land. Man verlange unsere Druckschriften, die 
kostenlos zugestelH werden, ebenso Putzmuster 


ESTRICH-TERRANOVA „SECURA“ 

PORÖSER UNTERBODEN FÜR LINOLEUM 

Das Beste ist immer das Billigste 


Spezial-Marke: 





BICMB8M111 

FÜR 

DÜS GESAMTE IICH 


ISCHE EMULSIONSWERKE 
H., STRASSBURB I. ELS. 


BcsuaihelUticlinltciK tlnrlcminigen. Zeitnlheuinien, KnO- 
littoBtn. li ni Eilnitirun , iw ul fiai-Dilign. 


:: TROCKENE BAUTEN :: 
GESUNDE WOHNUNGEN 


GEORG BRUNS 

VORM. IUUU5 )OOST 

KUNST- UND BAUTISCHLEREI 

WERKSTATT PUR HOLZARCHITEKTUR UND 
MÖBEL ♦ LABORATORIUMS-EINRICHTUNGEN 
°T5S dd BERLIN S. 59, PLANUFER 92a 


Perm«»- 
MpL «06 


CARL SCHUTTE 

Graphische Kunstanstalt 

Berlin W.«0, Willielmstr. 48 


Klischees in allen Reproduk- 
tionen. Drucksachen in jeder 
Ausstattung. Spezialität: 

Qeprägte Briefpapiere. 


Lichtpauspapiere 

NegflltiV as Cr.. dttnn. IO m lang, 

75 cm brvlt M. OM 
100 cm , . 1.06 - 

110 er- dick. 10 m lang, 
75 cm brwlt M. 1.20 
_ til 100 cm , . 1JW 

Positiv &r> gr* dünn, lo m l*ng, 
75 cm braii M. ISO 
100 r«n . ZM 

110 gr-, dick, io m laug, 

15 cm bratt M. 2 10 
UW cm . . tM 

IM 4 BolWn franko DouUchland, Aatar- 
raich-Ungarn, Holland, Knhwait 

Für jode Roll« voll« Garant!«. 

Paupaplere. Pistlelnei. Zflcbcipiplcn um. 

C. Hob. Lohmunn , ti. m. h. II., Abt. B. 

WralhofcB WO (Woatfalon). 


. ’Jiadi brn %lrüfung#ergcbniflcn bto RgL SJtatrrialprüiungi« 

S fhnf Ht ^ <*»nt# ® r -*^^terfetbe blirbrn bi» ^robftötpft, «erleb» mit 

_ lÜfl ^ol-gmulfionniaiffrtibtrr 

J 11 ■ m gemifebt waren, bi* ju 4 ?ttm. ®rud öollforainfii waffer» " — 

bid)t. Sdjacbti ^ijol'tfmulfion ift bai brfte SRttiel juc 

Slbbtdjtung von SRauertocrf gegen ftcucbtigfcit, «HÜrtrl für 
verbinbert bad (Einbringen non ©runbtoaffer, pu« 

öcblagregcn ufto. Verbürgt treefene Tläumc. — — — — 
Verbinbert vBcbtoammbilbuna. W»bTaudj*anw»ifuna ,, 
flx. A. 14 unb 3*u«nifir foRmim. 3n allrn iöau- 3f Dllf rilllQf II 
mat»riali»ngff<b<Sftm erbältlitb. rornt. birrlt Hon ^ " 

Ä.Sdjortit^i'mifdjcSttbriLiBroniifi^Wfiii. 

(Scgrttnbct 1854. 



Größte» Fene»trafen*tcr der Wdt 


f • tt Fabrik f. Elicnhochbaa 

„fBUBStra 

Amt Dtuvldorl 72TS U. 7776. 
Spcxialititen: 

Schmiedeeiserne lenster, n£ J ,r UnerrnchU;SUhV 

HUt. Oef Eilig. Aussehen. Orößte OewichtMrraparnl*. 
Odiefrrt Ißr Warenhaus Tlet*. Elberfeld, und viele 
andere Warenhäuser, ferner für die Industrie und für 
Behörden u»w. 

Oberlicht -Verschlüsse, 2JJ” öTr 

Man verlange Kauloge und Kostenanvchllge. 


A. BORSIG, BERLIN-TEGEL 


Vakuum- und Preislult-Entstäubungsanlagen 


Man verlange Katalog 12 


Friedrich Jacobs 

Düsseldorf F ^ r 

Stuck = Geschäft und 
Atelier für Modelle 

Ausführung jeglicher Art Innen 
Dekorationen, Fassaden usw. 


OOaCOODOOnOOOOOOlDQOOOOOl 


durch die 

feuersichere, 

geprefste 

und 

gefalzte 

Imperial- 

Metalltür 

Deutsche Metalltüren- 
Werke Aug. Schwane, 
Brackwede I. W. 
Berlin NW 7 
Unter den Linden 39 
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ZeDtralhejzuios-fibrik 

H.L Knappstein 

BOCHUM 

Königlicher Hoflieferant 

Zweiggeschäfte: 

Berlin, Bocholt, Emden, Eisen, 
Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt 
a. M., Godesberg, Helslngfon (RlUld) 

Zentralheizung 

Ventilation 

Ausführung der Heizungsanlage 
im Warenhause Tietz 


AdoPfBürkfe 

CEarfcettfabrifc 

Brucßfaf i. ‘Baden 
‘Parketts jeder Ausführung 
cfpeziafität: 

Parketts für ‘Warenhäufer 
ffirnßofzparkett, Qj. t R. P. 

Q. Ve Parkettböden des in diefem ‘Werk 
betriebenen ‘Warenkaufes ßeonk. 
‘ üetj mit ca. 10 OOO gm find von mir 
kergefteÜi 

‘Feinjte ‘Referenten 
OCoflenanfckfäge und ‘IKuper 
jederzeit gratis ! 



Kupferner Dachreiter am RegienmKV 
gebdudf Düuckiorf 



Metallornamentpnfabrik, 

Bauklempnerei 


Spezialität: 

Kupferbedachungen 


KaroliBentr. 6 Essen-R Karoüneiutr. S 

m % 

An dem in diesem Werke dargestelllen 
Warenhaus Tietz in£lberfeld führten wir 
sämtliche Kupferdeckungsarbeiten aus. 







Architektur des XX. Jahrhunderts. 





Der Städtebau. 




Deutsche Konkurrenzen 
Architektur-Konkurrenzen. 
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